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LEBENSWEISHEIT

«Es gibt zwei Arten, sein Leben zu leben: entweder so, als wäre nichts ein Wunder,
oder so, als wäre alles ein Wunder.» Albert Einstein

Ein Zeichen setzen gegen die
Armut und für das Klima
Ades expandiert in Madagaskar – auch dank des Zürcher Lotteriefonds

In knapp 20 Jahren hat der
Mettmenstetter Verein Ades
einiges erreicht für Madagaskar.
Heute lautet die Herausforderung,
der grossen Nachfrage gerecht zu
werden.

Bei der Vereinsgründung im Jahr 2001
fragten sich die Initiantinnen und Ini-
tianten von Ades (Association pour le
Développement de l’Energie Solaire Su-
isse-Madagascar) – allen voran die Otten-
bacherin Regula Ochsner –, wie man der
rasanten Abholzung in Madagaskar ent-
gegenwirken und gleichzeitig gegen die
grosse Armut ankämpfen kann. Die Ant-
wort: Die Bevölkerung für energieeffizi-
entes Kochen sensibilisieren und ge-
meinsammit ihr Solar- und Energiespar-
kocher produzieren und verkaufen.

Es funktionierte. Ades hat bisher
über 260000 Solar- und Energiespar-
kocher verkauft undknapp100000Hekt-
arenWald geschützt! Heute, knapp zwei
Jahrzehnte später, steht der Verein vor
der Herausforderung, der grossen Nach-
frage gerecht zu werden. Der gemein-
nützige Verein mit Sitz in Mettmenstet-
ten reagiert darauf mit verschiedenen
Massnahmen, um die Kapazitäten in
der Produktion und im Vertrieb zu
erweitern.

Neuer Ofen und zwei mobile Zentren

EnDev ist eine internationale Partner-
schaft von fünf europäischen Ländern,
die sich dem Thema Energiezugang in
Entwicklungsländern verschrieben hat.
Eine Grossspende dieser Organisation
erlaubte Ades Anfang 2020 den Bau
eines zweiten Brennofens sowie den
Kauf von zwei zusätzlichen, mobilen
Verkaufs- und Sensibilisierungszentren.
Noch nicht finanziert sind damit jedoch
die Kosten für die Produktion und den
Vertrieb der Energiesparkocher. Immer-
hin will Ades davon dieses Jahr 50000
Stück absetzen und damit weiterhin ein
Zeichen gegen die Abholzung und die
grosse Armut in Madagaskar setzen.

Madame Sentoniaina aus der Stadt
Toliara formuliert den Nutzen eines
Kochers folgendermassen: «Bereits nach
drei Monaten spürte ich die grossen Ein-
sparungen an Brennmaterial. Der Ko-
cher hat mein Leben verändert und ich
spare erst noch Geld.» Zudem verhin-
dern 50000 Energiesparkocher pro Jahr

150000 Tonnen CO2-Emissionen und
ermöglichen 275000 Menschen eine
bessere Gesundheit, weil die Kocher viel
weniger Rauch ausstossen. Dieser Effort
hat allerdings einen Preis.

Der Lotteriefonds hilft

Damit sich die Bevölkerung in einem der
ärmsten Länder der Welt energieeffizi-
entes Kochen überhaupt leisten kann,
muss Ades die Kocher zu einem vergüns-
tigen Preis abgeben. «Der meistverkauf-
te Energiesparkocher kostet rund fünf
Franken», erklärt Geschäftsleiterin Rita
Bachmann. «Um dem Produkt einen

Wert zu geben und dessen Nutzung zu
garantieren, geben wir keine Kocher
gratis ab.» In den ärmsten Gebieten
besteht allerdings die Möglichkeit, einen
Ades-Kocher durch die Mithilfe an
einem der verschiedenen Aufforstungs-
gebiet abzuarbeiten. Der geringe Preis
deckt die Produktionskosten von rund
50 Franken pro Stück aber bei Weitem
nicht. Als Zewo-zertifizierte Organisa-
tion ist Ades auf Spenden angewiesen.
Unter anderem half bisher der Lotterie-
fonds Kanton Zürich, dieses Jahr mit
110000 Franken. «Wir sind überaus
dankbar für diesen wertvollen Betrag»,
hält Rita Bachmann fest. «Damit ist

rund ein Zehntel der nötigen Einnah-
men gedeckt, wobei dieser Betrag voll-
umfänglich in die Expansion fliesst. Wir
sind uns allerdings bewusst, dass diese
Hilfe befristet ist. Um uns auch in Zu-
kunft gegen die Armut und gegen die
Abholzung einsetzen zu können, müs-
sen wir die Finanzierung des Projektes
noch breiter abstützen.» Ades zeigt sich
hoffnungsvoll, dass dies gelingt.
Schliesslich sei es im Interesse aller,
gegen die Armut und für das Klima ein
Zeichen zu setzen, erklärt Rita Bach-
mann. Petra Bolfing, Ades

Weitere Infos unter www.adesolaire.org.

Ades bringt der Bevölkerung Themen wie Umwelt und energieeffizientes Kochen näher. (Bilder zvg.)

Zwei neue mobile Verkaufs- und Sensibilisierungszentren. Über 50% weniger Holzverbrauch dank Energiesparkocher.

Pouletbrüstli
in Mohnkruste
Zutaten für vier Personen

½ TL schwarze Pfefferkörner,
grob gemahlen

70 g Mohnsamen
¼ TL Salz
4 Pouletbrüstli
1 Eiweiss, verquirlt
1 EL Bratcrème

Zubereitung

Pfeffer mit Mohnsamen und wenig Salz
mischen. Pouletbrüstli mit Eiweiss ein-
streichen. In der Mohnmasse wenden.
Gut andrücken. Bratcrème erhitzen und
das Fleisch darin rundum bei mittlerer
Hitze rund 10 Minuten braten. Schräg
aufschneiden.

Zubereitung: zirka 15 Minuten.
Dazu passen Kartoffelgratin und Saison-
gemüse.

www.volg.ch/dorfplatz/rezepte/.

VOLG-REZEPT

«Ich armes Auto»

Wir beide waren an jenem Tag nervös.
Ich hörte, wie Ute, nachdem sie vom
Augenarzt kam, am Handy jemandem
erzählte, dass in der Praxis zwei grosse
Polizisten unbeweglich vor einer Tür
gestanden seien. «Da war womöglich ein
Mörder drin. Mit Augendruck oder so.»

Endlich fuhren wir weg. Bereits
nach wenigen Kilometern spürte auch
ich einen Druck, genauer gesagt, dass
mein Raddruck nicht gleichmässig war.
Ich blinkte rot «Reifendruck überprü-
fen». Ist doch nett von mir, oder? Muss
man da gleich «Scheisse» sagen?!

Ute fuhr noch mindestens 20km
weiter und dann in eine Garage, in der
wir schon mal waren. Ein Mechaniker
gab dem Linksaussen hinten etwasmehr
Luft. Ute sagte: «Können Sie bitte noch
die Seitenspiegel richten? Ich hab sie
versehentlich eingeklappt und jetzt wol-
len sie nicht mehr ausklappen.»

Mensch Ute, wollen schon, aber kön-
nen nicht! Na, auch der Mechaniker
würgte daran rum und meinte schliess-
lich: «Keine Chance.» Ute zog nun beide
Spiegel mit Gewalt nach aussen! Aua!

Auf der Weiterfahrt strengte ich
mich an. Es ging auch alles gut bis, ach
– wenn wir am Nachmittag nur nicht
die Freundin der Mutter hätten besu-
chen müssen, die Sieglinde.

Die Mutter wurde vor demHaus aus-
geladen, und Ute sollte in der Tiefgarage
des Hauses parken.Wir fuhren eine Ein-
fahrt runter, extrem schmal, extrem
steil, dann scharf rechts rein.

Zwei Stunden später ein Wende-
drama in jener Garage. Ich bemühte
mich, liess das Lenkrad drehen bis zum
Anschlag, doch nicht mal das war ge-
nug. Hin und her und hin und her, ent-
weder war ein Auto im Weg oder die
Wand – und immer Sieglinde, die Win-
kezeichen machte.

Irgendwann hatten wir es geschafft
und konnten die Ausfahrt in Angriff
nehmen. Doch schon in der engen stei-
len Kurve nach oben streikte ich.
Mensch! Musste sogar aufheulen. Konn-
te nicht weiter, echt nicht. Ute zog die
Handbremse, erster Gang rein, und die
Kupplung gut getimt loslassen, denn
zurück durfte ich nicht rutschen, kein
Platz, da war die Mauer. Ich bemühte
mich, kam aber dennoch nicht vom
Fleck. Die Sieglinde winkte schon wieder
und ein Mann auf seiner Terrasse be-
obachtete uns. Ute nochmal: Handbrem-
se, erster Gang, Kupplung los. Nein!
Kann nicht! Heulte auf! Beim dritten
Mal gab ich mir einen Ruck und fuhr
los, huch, so steil um die Kurve, links
und rechts null Platz, o je o je. Dann
nach oben, ooooh, geschafft!

Ute stieg aus und sprach mit dem
Mann auf seiner Terrasse. Der meinte,
er habe schon x-mal ein solches Schau-
spiel erlebt.

Dann fuhren wir mit der Mutter
nach Hause, erschöpft, alle beide, Ute
und ich, das weisse Coupé. Bin auch
nicht mehr der Jüngste. Ute Ruf

ZWISCHEN-RUF

Spiegel

Ein Spiegel – lateinisch speculum –
widerspiegelt nicht nur das Abbild der
gespiegelten Person. Er verleitet zu aller-
lei Spekulationen, wie die Herkunft des
Wortes nahelegt. Speculum ist urver-
wandt mit dem zugrunde liegenden
Verb specere oder auch speculor. Beides
bedeutet sehen, hinschauen, erspähen.
Ein Spekulator oder ein Spekulant im
ursprünglichen Sinn ist demnach ein
Kundschafter, der genau hinschaut und
alles inspiziert – hergeleitet von inspi-
cere. Er durchschaut die Dinge und ge-
winnt dadurch neue Perspektiven – her-
geleitet von perspicere. Und falls daraus
etwas werden soll, ist Respekt erforder-
lich – hergeleitet von respicere. Der
Spiegel ermöglicht Rücksicht, sowohl
imwörtlichen als auch im übertragenen
Sinn. Spieglein, Spieglein an der Wand,
du verrätst uns allerhand. (ubo)

HERKÖMMLICHES
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